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Orientierungs-/ Leitsysteme

für

Radfahrer & Fußgänger

Leit- & Orientierungssysteme
könn(t)en sehr viel leisten!

• Wohlfühlen:
„ Sic h an einem Ort gut zurec htzufinden hat
viel mit Wohlfühlen zu tun!“

• Ortskern- und Nahkaufbelebung:
„ Orientierungsdefizite stellen Zugangs- und
Nutzungsbarrieren dar!“

Leit- & Orientierungssysteme
könn(t)en sehr viel leisten!

• „ Attraktive Leitsysteme können auc h erinnern
und motivieren“ (z.B. „ Verkehrsparende
Leitsysteme“ )

• Leitsysteme können Identität sc haffen und das
Ortsbild auc h versc hönern.

• Leitsysteme können Wertsc hätzung vermitteln
(z.B. auc h für Fußgänger und Radfahrer)

Besc hilderungs-Beisp iele
aus einigen Gemeinden

(für a lle Verkehrsteilnehmer/ innen)

Gemeindelösungen Gemeindelösungen
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Gemeindelösungen Gemeindelösungen

Gemeindelösungen

Hollabrunn, Tra iskirchen

Gemeindelösungen

Gemeindelösungen Korneuburg
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Gemeindelösungen Straßensc hilder aus Fußgängerperspektive

Fußgängerleitung in Zwettl

Fußgängerleitung in Baden
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Gestaltung eines
Orientierungssystems:

Wie soll man vorgehen?

1. Orientierungsskizze erstellen

• Welc he Ac hsen und Orientierungs-
punkte sind für d ie Orientierung im
Ort entsc heidend?

(= Kern des Orientierungssystems)

Orientierungsskizze erstellen Orientierungsskizze erstellen

2. Erkennbarkeit der Ziele optimieren 3. Erkennbarkeit der Ac hsen optimieren
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4. Infopoints & Ortsp läne

• Leic ht zu findende Infopoints

• Klare Orientierung durc h seitenric htige (!)
3D-Pläne

• Attraktive , motivierende Gestaltung
„ Visitenkarte des Ortes“

• „ Planspender“ (entnehm bare Ortspläne)

St. Veit
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Verkehrsparendes
Fußgänger- und

Radfahrer-
Leitsystem

Abschluss mit Logo, Wappen, Slogen etc.
Würfel, Kugel, Sonderformen, evtl. beleuchtet

Schilder: 20 cm x 20 cm

max. 5 Schilder untereinander, 2 nebeneinander

Farbcodes (in Anlehnung an Straßenschilder):

braun: Kultur, Sehenswürd igkeiten etc .
grün: Nahziele, Freizeit, Sport, Behörden etc.
orange/ beige: Gastgewerbe
grau: Wirtschaft, Geschäfte etc .
b lau: Parken, P&Retc .
rot: Öffentliche Verkehrsmittel, Haltestellen
weiss: Achsen, Straßen, Gassen

Blende mit Gehen- od.Radfahren-Motivations-
slogan + Logos + Gemeindewappen etc .

Besonderheiten:
• Angabe von Geh- & Radfahrzeit!

• ÖPNV wird einbezogen!

• Wegweiser auch zu Achsen!

• Wirtschaftsziele können auf
Wunsch einbezogen werden

• Ruhender Verkehr kann auf
Wunsch einbezogen werden

Besonderheiten:
Blende (fast b is zum Boden) kann
für Slogans, Logos bzw. zur
ortstyp ischen Gesta ltung
einbezogen werden.

Bei ausschließlichen Fuß- oder Radwegen wird nur
d ie entsprechende Zeitangabe angeführt.
Bei Radfahrverbot evtl. beim Rad-Piktogramm „ bitte
schieben“ oder „ kein Radweg“ etc. anführen.

Rad-/ Fußgänger-Piktog ramme werden im Original etwasgrößer !

Tafeln können auch an Hauswänden angebracht werden
(max. 2 Reihen nebeneinander a. max. 5 Tafeln).

Auch die Anbringung an Laternenmasten ist denkbar.
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Die „ Vernetzung“ der Fußwege mit den Linien des ÖV ist für ein
verkehrsparendes Leitsystem besonders wichtig ! Attraktive
Fußwegverb indungen zu Haltestellen motivieren zur ÖV-Nutzung!

Zusatzidee:

Auf den 20 x 20 cm
Tafeln können an
wichtigen Punkten
auch kleine
Übersichtsp läne
angebracht werden.

Farb re ihenfolge:

1. braun

2. grün

3. orange/ beige

4. grau

5. b lau

6. rot

7. weiss

Die „ Farbregel“ ist stärker a ls d ie
folgende Richtungsregel.

Ric htungsregel:

1. geradeaus

2. links

3. rechts

Normalerweise sind die Links-Schilder
an der linken Seite des Pfostens und
die Rechts-Schilder an der rechten
Seite angeordnet.

(außer bei der einseitigen
„ p la tzsparenden“ Variante)

zwei-
seitig

einseitig

einseitig ,
p la tz-
sparend

graue
Blende

weisse
Blende



8

Variante für
4-seitige
Lösungen

Varianten
für Radver-
b indungen

weitere
Farbvarianten

Farbvariante für
Bad Vöslau

Noch ein Vorteil:

Leitsystem wirkt
nicht wie ein
„ Schilderwald“

Da nke!
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